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Siedlungs- und Verkehrsplanung Bund: Priorität Ausbau 
Infrastrukturen



Verkehrsperspektiven ARE et al.: 4 Szenarien

Homogene Annahmen für alle 
Szenarien:
- Bevölkerungs-, 

Wirtschaftswachstum
- Ausbau Infrastrukturen MiV, ÖV.

Variationen (ca. 50 Stellgrössen) 
bezüglich
- Verhalten: «Individuell»,

«kooperativ»
- Potentiale: eMobilität, Homeoffice, 

Neue Mobilitätsformen etc.

Keine, kaum Diskussion von
effektiven Massnahmen für
nachhaltige Mobilität.



Güter-Verkehrswachstum.
Megatrends wie Urbanisierung, Homeoffice, Alterung Bevölkerung etc. reduzieren 
Wachstum.

Zentrale Treiber für Zunahme 
Verkehr:

• Bevölkerung Plus 21 % bis 2050

• Bruttoinlandprodukt (BIP) Plus 57 %.

Verkehr wächst unterproportional.

Arbeitswege weniger, Freizeitwege 
mehr.

Quelle: Schweizerische 
Verkehrsperspektiven 2050,
Schlussbericht, 16. November 2021, 
Bundesamt für Raumentwicklung ARE.



Auswirkungen: Verkehrsleistung Szenario «Basis» total
Plus 11 Prozent.

Verkehrsleistung total nimmt zu, PW 
konventionell nimmt um ca. 30% ab.

Personenwagen (PW): Plus 3%

Mehr Personen pro Fahrzeug 
unterwegs, d.h. vor allem in «PW 
automatisiert» mit höherer 
Auslastung, sehr beschränkt
«On-Demand».

Öffentlicher Verkehr: Plus 29 Prozent 

Velo: Plus 97 Prozent.







Etablierter Trend - Bevölkerungswachstum: Referenz-Szenario: 8.64 Mio. (2020) Plus 1.8 
Mio. auf 10.44 Millionen Einwohner 2050.
Deutliche Überalterung mit weniger Mobilität: Abnahme Arbeitswege, Zunahme 
Freizeitverkehr.



Etablierter Trend - Wirtschaftswachstum: Bruttoinlandprodukt 2017/2050 Plus 50%



Einnahmen Bund von PW/LKW: 
ca. 5.5 Mrd. CHF.
Ausgaben:
SFSV: ca. 1.4 Mrd. CHF. 
NAF: ca. 3.3 Mrd. CHF.
Weitere Mittel Kantone, Gemeinden: ca. 5
Mrd. CHF.

Zweckmässigkeit Ausbau Strassen 
überprüfen:
- Umlagerung der Mittel zugunsten

von intelligenter, neuer Mobilität
- eLadestationen
- Ausbau Langsamverkehr
- etc.

Achtung:
Einnahmen gehen zurück wegen 
Minderverbrauch, v.a. eMobilität 
Neugestaltung mit 
Nachhaltigkeitskriterien zentral.



Ausbau Nationalstrassen bis 
2040:
Notwendigkeit überprüfen
Neuer Mitteleinsatz für 
intelligente Mobilität.



Ausbau Strassen bis 2040: Notwendigkeit 
überprüfen.



Ausbau Schienenverkehr: 12,89 Mrd. CHF bis 2035
• Schienennetz stärken:

• Überlastungen abbauen
• Knappes Gut Boden mit 

effizientem ÖV beachten!
• Staus bekämpfen!

• Digitalisierung Bahn, Entwicklung 
neue IT-Systeme Bahn

• Planung, Leittechnik, 
Stellwerktechnik

• Peripherieankopplung
• Fz-Intelligenz, Lokalisierung, 

Automatik
• Kosteneffizienz steigern.

• Forcierung Angebotsentwicklung
Internationale Verbindungen als
Flugersatzverkehr.

• Nachhaltige Nachtzüge prüfen.



Externe Kosten 
Verkehr:
13.7 Mrd. CHF/a 
Zentrales 
Marktversagen

Rascher, grosser 
Handlungsbedarf.  
Ab sofort 
Massnahmen 
ergreifen statt 
erst 2035.





Stau: Staukosten nehmen laufend zu: Neue Mobilität

• Vortrag ff.



Internalisierung externe Kosten als zentrale Massnahme ab sofort statt 2035
Konkrete Massnahmen; Kosten/Preise:

• Erhöhung Importzölle Fahrzeuge
• Erhöhung Motorfahrzeugsteuer
• Erhöhung Mineralölsteuer bzw. neue 

Kilometerabgabe mit Emissionsfaktoren
• Abgabe für Kompensation CO2-Gesetz

Im Prinzip sind aber neue 
Abgaberegelungen zu schaffen:

- Nachhaltige Kilometer-Abgabe
- MobilityPricing

•Standards, eMobilität, Verlagerung 

Politische Akzeptanz: Sozialverträglichkeit 

Kommunikation zentral:
• Einnahmen voll oder weitgehend an 

Bevölkerung rückverteilen
• Nutzen aufzeigen: Weniger Staus, mehr 

Freiheit.



Verkehrsperspektiven 2050 - Verfügbarkeit von Abonnementen

ÖV-Abonnemente:
Generalabonnement (GA): Home-Office - neue Ansätze nötig 
Halbtax-Abo

Verbund-Abonnemente

Grössere Verbreitung reduziert Kosten für öffentlichen Verkehr. 

Neuausrichtung:

ÖV-Tarife müssen Teil eines MobilityPricing werden.
Anreize für Mehrverkehr sind nicht erwünscht.



Etablierter Trend: Autofreie Haushalte - AFH. Zürich über 50%.

Massnahmen für AFH

• Umbau Steuerabzüge.
• Volle Kosten Parkplätze.
• Neue Mobilität für Alle.
• Internalisierung externe Kosten
• etc.



Neue Trends: Zunahme eMobilität, eBike



Neue Trends: Zunahme 
Homeoffice, 
Videokonferenzen.

Massnahmen für 
mehr Homeoffice:

• MobilityPrycing
• Arbeitsrecht
• Kostenteiler für 

Wohnungen
• Soziale Kontakte -

anderweitig –
sicherstellen.

Videokonferenzen!



On-Line-Shopping

Massnahmen für 
eine 
umweltfreundliche
Verteilung mit
• LSVA für Lieferwagen
• Bündelung Verkehr
• Velo
• eBike
• CO2-neutrale Fahrzeuge



Neue Mobilitätsformen: On-Demand, Selbstfahrende Fahrzeuge 
Viele Pilotprojekte i.O., aber
Klare Strategie nötig:
- Teil des ÖV, Haftungsfragen klären
- Mehrverkehr vermeiden
- Nur mit Konzessionen zulässig, kein zusätzlicher Individualverkehr
- Knapper Raum optimal nutzen
-Gesetzliche Grundlagen mit Kompetenzen für Bundesrat voran 
treiben.



Fazit: 
Gute Grundlagen – fehlende Massnahmen für nachhaltige Entwicklung und
Mobilität

1. Verkehrsperspektiven 2050/ARE, 16.11.2021: Gute Grundlagen. Wesentliche Zusammenhänge, Trends, Stellgrössen werden in 
ihrer Komplexität sachgerecht und transparent in Modellen abgebildet.

Notwendige Massnahmen für nachhaltige Mobilität werden nicht bzw. viel zu wenig diskutiert.

Zentrale Treiber wie Bevölkerungs-/Wirtschaftswachstum sowie der Infrastrukturausbau Strasse/Schiene werden nicht zur 
Disposition gestellt. Der Verkehr stellt mit seinen zahlreichen Verknüpfungen eine Schlüsselelement dar, das umfassend und 
offensiv angegangen werden muss.

2.

3.

1. XY Milliarden Franken werden zur Zeit nicht für eine nachhaltige Mobilität investiert. Statt dem traditionellen Ausbau der 
Infrastrukturen ist eine konsequente Umlagerung der Mittel zugunsten einer neuen, intelligenten Mobilität anzugehen.

4. Die Abnahme der Verkehrsabgaben (z.B. Reduktion Mineralölsteuer) schafft Druck auf Ausgabenreduktionen. Es werden aber 
auch Mittel für eine zukunftsgerichtete Verkehrspolitik fehlen.

1. Die Mittelbeschaffung ist mit einer neuen Verkehrs- oder Kilometer-Abgabe – mit Einbezug der eMobilität - mit 
nachhaltigen Standards und Emissionsfaktoren an die Hand zu nehmen. Die zeitliche und räumliche Differenzierungen sind 
in die Überlegungen einzubeziehen.



Fazit: Gute Grundlagen – fehlende Massnahmen für nachhaltige 
Entwicklung und Mobilität
5. Die Internalisierung der externen Kosten ist ein dringendes Anliegen für eine nachhaltige Entwicklung: Die notwendigen 
Schritte sind jetzt statt erst 2035 anzugehen.

1.
2.

Ersatz Mineralölsteuer inkl. eMobilität, MobilityPricing, Importzölle, Standards, eMobile etc.
Der politischen Akzeptanz, angestrebt mit voller/teilweiser Rückverteilung der Mittel, kommt grosse Bedeutung 
zu.

6.Der zentralen Rolle der Siedlungsentwicklung mit dem knappen Boden ist grösste Beachtung zu schenken. Diverse 
Massnahmen sind verstärkt aktiv voran zu treiben:

1. Weitere Verdichtung und Rückzonungen, Schutz Landschaft etc..

2.Konzentration Siedlungsentwicklung auf überbaute Gebiete, innere Siedlungsentwicklung: Vorbild Zürich mit 
Plus 80000 Einwohnern gemäss neuen Richtplänen.

3. Umverteilung der Verkehrsflächen, Abbau Parkplätze zugunsten nachhaltige Mobilität.

4.Explodierende Boden- Immobilienpreise sind aktiv zu dämpfen: Baurecht mit sozialen Kriterien, Vorkaufsrecht 
für Eigennutzung etc.

7.Für eine nachhaltige Verkehrspolitik spielt die politische Akzeptanz eine zentrale Rolle. Diese kann nur erreicht werden, 
wenn für Alles eine sinnvolle Mobilität sicher gestellt wird und die Nutzen und Lasten bekannt gemacht werden und gerecht 
verteilt werden. Insbesondere gilt des die hohen Nutzen einer nachhaltigen Mobilität für Alles sichtbar zu machen und aktiv 
zu kommunizieren.

8.Laufende Gesetzesrevisionen nutzen: CO2-Gesetz mit neuer Verkehrs- bzw. Kilometerabgabe, Mantelerlass Revision 
Energiegesetz, indirekter Gegenvorschlag Gletscherinitiative etc..



Spenden – Mitgliedschaft – Sponsoring energie-wende-ja

• Nachhaltige Mobilität unterstützen mit Spenden an energie-wende-ja

• Mitgliedschaft: 50.- Franken pro Jahr

• Sponsoring:
• Platin
• Gold
• Silber
• Bronze

10’000.-
5’000.-
3’000.-
1’000.-

• Ganz herzlichen Dank! www.energie-wende-ja.ch



Besten Dank für die Aufmerksamkeit!

• Fragen – Diskussion

• Unterlagen: www.energie-wende-ja
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